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Kleine Anfrage 8459 
 
der Abgeordneten Susanne Schneider   FDP 
 
 
Schutz vor Hitze oder Schutz vor Infektionen? Wird die Trinkwasserhygiene in 
Krankenhäusern bei der Klimaanpassung ausreichend berücksichtigt? 
 
 
Die aktuelle Hitzewelle in Nordrhein-Westfalen hat die Diskussion über den Schutz vulnerabler 
Bevölkerungsgruppen vor den Folgen des Klimawandels erneut in den Mittelpunkt gerückt. 
Insbesondere für Krankenhäuser werden verstärkt Maßnahmen zur Kühlung von Räumen, zur 
Reduzierung von Hitzebelastungen sowie zur Vermeidung hitzebedingter Erkrankungen und 
Todesfälle diskutiert.1 2 
 
Die Klimaresilienz von Krankenhäusern umfasst jedoch weit mehr als den Schutz vor hohen 
Raumtemperaturen. Die Deutsche Krankenhausgesellschaft hat in ihrer Studie zur Resilienz 
deutscher Krankenhäuser darauf hingewiesen, dass kritische Infrastrukturen ganzheitlich 
betrachtet werden müssen. Hierzu zählen ausdrücklich auch Wasser- und Sanitärsysteme, 
deren Funktionsfähigkeit und Sicherheit für die Patientenversorgung von zentraler Bedeutung 
sind.3 
 
Gerade die Trinkwasserhygiene besitzt in Krankenhäusern eine besondere Bedeutung. Nach 
Angaben des Robert Koch-Instituts finden Legionellen optimale Wachstumsbedingungen bei 
Temperaturen zwischen 25 und 45 Grad Celsius. Gleichzeitig weist das RKI darauf hin, dass 
höhere Temperaturen das Wachstum von Legionellen begünstigen können und besonders 
ältere Menschen, immungeschwächte Personen sowie Menschen mit schweren 
Vorerkrankungen gefährdet sind. Krankenhausassoziierte Legionellosen betreffen damit 
genau jene Patientengruppen, die während Hitzeperioden ohnehin zu den besonders 
Schutzbedürftigen zählen.4 
 
Besondere Aufmerksamkeit erfuhren die Gefahren wasserassoziierter Krankheitserreger 
zuletzt durch die juristische Aufarbeitung der Legionellen-Todesfälle an der Uniklinik Köln. Der 

 
1 Matthias Korfmann (WAZ): Rekord-Hitze in NRW: Schwere Vorwürfe gegen die Landesregierung, 
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3 Deutsches Krankenhausinstitut e.V.: Investitionsbedarfe zur Herstellung   
der Resilienz deutscher Krankenhäuser, 28.10.2025, abgerufen unter: 
https://www.dkgev.de/fileadmin/Mediapool/1_DKG/1.7_Presse/1.7.1_Pressemitteilungen/2025/Studie_
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Fall zeigt, dass Defizite bei der Überwachung und Beherrschung mikrobiologischer Risiken in 
Trinkwasserinstallationen schwerwiegende Folgen für Patientinnen und Patienten haben 
können.5 6 
 
Vor dem Hintergrund steigender Temperaturen, einer zunehmenden Zahl von Hitzetagen 
sowie der besonderen Vulnerabilität vieler Krankenhauspatientinnen und -patienten stellt sich 
die Frage, ob die Trinkwasserhygiene bislang ausreichend als Bestandteil der Klima- und 
Hitzeresilienz von Krankenhäusern betrachtet wird oder ob der Fokus der Debatte 
überwiegend auf gebäudetechnischen Kühlmaßnahmen liegt. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Welche Bedeutung misst die Landesregierung der Trinkwasserhygiene und der 

Sicherheit von Wasser- und Sanitäranlagen als Bestandteil der Hitze- und 
Klimaresilienz von Krankenhäusern in Nordrhein-Westfalen bei? 

 
2. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über die Auswirkungen steigender 

Temperaturen und längerer Hitzeperioden auf die Trinkwasserhygiene sowie auf die 
Vermehrung von Legionellen und anderen wasserassoziierten Krankheitserregern in 
Krankenhäusern vor? 

 
3. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung darüber vor, ob erhöhte 

Temperaturen in Trinkwasser- und Sanitäranlagen zu zusätzlichen 
Gesundheitsrisiken, Komplikationen oder schweren Krankheitsverläufen bei 
besonders vulnerablen Patientinnen und Patienten führen können? 

 
4. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über Investitions-, Sanierungs- oder 

Modernisierungsbedarfe bei Trinkwasser- und Sanitäranlagen nordrhein-westfälischer 
Krankenhäuser vor, um wasserhygienische Risiken unter den Bedingungen 
zunehmender Hitzeperioden dauerhaft zu minimieren? 

 
5. Welche Maßnahmen verfolgt die Landesregierung, um wasserhygienische Risiken als 

Bestandteil einer ganzheitlichen Klimaresilienzstrategie für Krankenhäuser zu 
adressieren und den Schutz besonders vulnerabler Patientinnen und Patienten zu 
stärken? 
 

 
 
 
Susanne Schneider 
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